
»Stell Dir mal vor, es fängt
an zu regnen«

Torsten Stalherm, Turnierleiter des
14. Super-Cups für, am Samstag, als trotz

Dauerregens der Sportplatz des
SV Dorsten-Hardt bestens besucht war

Zuschauer sehen an drei Tagen
742 Tore in 230 Spielen
Die jungen Fußballer belohnten dein Einsatz
der Gastgeber mit tollen Treffern

Mehr als 100 Fotos von den
Spielen des Super-Cups
Fotostrecken vom großen Fußballfest auf der
Hardt: DerWesten.de/sport-dorsten
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Ein unheimlicher Sieger
Jugendfußball Borussia Mönchengladbach gewinnt den Super-Cup und der SV Dorsten-Hardt viele Freunde

Vom Super-Cup berichten
André Elschenbroich
Jo Gernoth
Felix Hoffmann

Hardt.DasTeamvonBorussia
Mönchengladbach hat den
Super-Cup des SV Dorsten-
Hardt gewonnen.Durch einen
2:0-Finalsieg gegen den 1. FC
Köln. Doch bei der Siegereh-
rung stand plötzlich eine
Mannschaft im Vordergrund,
die an drei Tagen nicht ein ein-
ziges Tor erzielte.
„Vielen Dank für das tolle

Turnier!“ Die Worte kamen
langsam und mit starkem Ak-
zent. Sie kamen aber auch von
Herzen. Der Spielführer des
FC Luton Town aus England
schnappte sich, nachdem er
denPokal für den viertenPlatz
erhalten hatte, das Mikrofon.
„Das macht uns alle mächtig
stolz“, kommentierte Torsten
Stalherm stellvertretend. Die
Organisations- und Helfer-
Mannschaft war am Sonntag
der heimliche Sieger des
Super-Cups. Neben Luton
Town bedankten sich noch
viele andere Mannschaften
beimGastgeber, der Betten ge-
macht, Frühstücksbrötchen
geschmiert, Mittagsessen ge-
kocht und seinen Sportplatz
zur Verfügung gestellt hatte.
Die Pokale wurden immer we-
niger, aber der Tisch nicht lee-
rer. Einige Clubs überreichten
ihren Wimpel, die Sieger aus
Gladbach übergaben sogar ein
Trikot mit Unterschriften aller
Profispieler. Und was Stal-
hermundCo. ammeisten freu-
te: Viele Mannschaften sicher-
ten ihre Teilnahme im kom-
menden Jahr gleich vorOrt zu.
„Die Liste ist schon sehr lang.
Auswendig kann ich die jetzt
nicht runterrasseln“, so Stal-
herm.

Sportlich bot der Super-Cup
tolle Leistungen in Serie. Dass
sieben- und achtjährige Fuß-
baller schon zu Beginn ihrer
Laufbahn großes taktisches
Verständnis, Disziplin und
viel Ballgefühl haben können,
wurde vor allem am Samstag
und Sonntag deutlich. Ganz
vorne weg marschierte Tur-
niersieger Borussia Mönchen-

gladbach. Die Fohlen-Elf hat-
ten gleich eine ganze Reihe an
Miniaturausgaben vonGünter
Netzer dabei. Lange Haare
und technisch feiner Fußball
kommen nicht aus der Mode,
und so setzten die Gladbacher
schon in der Vorrunde Ausru-
fezeichen. Etwadurchdenkla-
ren 3:0-Erfolg über Seriensie-
ger Bayer 04 Leverkusen, dem

sie am Sonntag auch im Halb-
finale (4:2) keine Chance lie-
ßen. Die Gladbacher standen
nur einmal knapp vor einer
Niederlage. In der Zwischen-
runde reichte es nur zu einem
2:2 gegen Southend United.
Die Bilanz konnte sich amEn-
de sehen lassen:Zwölf Siege in
13 Spielen, 51:6-Tore. Auch
derNachwuchsdes 1. FCKöln

hatte eine tadellose Leistung
abgeliefert. Im Finale mussten
die jungenGeißböcke aber die
Überlegenheit derGladbacher
anerkennen. Gladbach siegte
2:0. ImkleinenFinale unterlag
LutonTownwie schon imVor-
jahr. Diesmal verloren die
Engländer im Spiel um Platz
drei gegen Bayer Leverkusen
mit 0:1.

Unheimlich gut: Das Team von Borussia Mönchengladbach beeindruckte mit einer Riesenleistung und dem verdienten Sieg.

KOMMENTAR

Wertvolle
Erfahrungen
Felix Hoffmann

A ls am Samstag die letzten
Vorbereitungen für die

Endrunde des Super-Cups in
Angriff genommen wurden,
blickten die Hardter mit sor-
genvollen Mienen in den
wolkenverhangenen Him-
mel. Der Wetterbericht sollte
nicht lügen. Gegen 10 Uhr
fing es an zu regnen. Jeder
Tropfen war zunächst ein
kleiner Schlag in die Magen-
grube, doch dann machten
die Organisatoren eine wert-
volle Erfahrung: So ein biss-
chen Wetter kann dem
Super-Cup nichts anhaben.
Die Befürchtungen, die Zu-
schauer würden fern bleiben,
bewahrheiteten sich nicht.
Und so rollten dann auch
Ball und Rubel.
Es muss nicht verschwie-

gen werden, dass der Super-
Cup beim SV Dorsten-Hardt
auch die Kasse klingeln lässt.
Denn jeder einzelne Cent,
der am Donnerstag, Samstag
und Sonntag über die Laden-
theke ging, ist an der Storchs-
baumstraße gut aufgehoben.
Der Verein unterhält mit
enormem Engagement die
größte Jugendfußball-Abtei-
lung Dorstens. Auch in der
kommenden Saison will der
Verein 17 Mannschaften aus-
rüsten. Über 300 junge Fuß-
baller treten unter der Auf-
sicht von mehr als 30 Trai-
nern gegen den Ball. Platz
für eine 18. Mannschaft gibt
es auf der Hardt nicht. Die
Trainingskapazität der bei-
den Sportplätze ist bis auf
die letzte Minute ausgereizt.
Noch nicht ausgereizt sind
dagegen die Möglichkeiten
des Super-Cups, denn der
will im kommenden Jahr in
einer Jubiläumsausgabe neue
Maßstäbe setzen.

IM FOKUS 14. SUPER-CUP DES SV DORSTEN-HARDT

Das Obst war
der absolute
Renner
Gesunde Ernährung

Hardt. Die Fußballkids des
Super-Cups haben ganz offen-
sichtlich einen Siebten Sinn
für gesunde Ernährung: Beim
Frühstück waren Körnerbröt-
chen der Renner und dieObst-
theke, die einDorstener Tradi-
tions-Marktgeschäft großzü-
gig bestückt hatte, wurde sozu-
sagen im Sturm erobert:
Melonen, Kiwis, Orangen

und Äpfel liefen Gummibär-
chen und Schokoriegel den
Rang ab. Ein Erfolg am Rande
des Super-Cups und wohl ein
Beweis dafür, dass trotz Sta-
dionwurst und Pommes der
Sport ein guter Ernährungsbe-
rater ist. AnnetteMöhring und
ihr Team haben da vorsichtig
den richtigen Weg eingeschla-
gen und mit Tipps von Sterne-
koch Björn Freitag in diesem
so wichtigen Spiel für die Ge-
sundheit gepunktet. Obst gab
es übrigens nicht nur zum
Frühstück, sondern auch im-
mer wieder während der Spie-
le. „Die Jungs haben uns das
fast aus denHänden gerissen“,
freute sich Annette Möhring
über die gelungene Vitamin-
Aktion.

Die Fußballer verdrückten Obst in
rauen Mengen.
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